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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 9 . Sept . DaS neueste Stück unserer Gesetzsamm -

lung , welches mehrere interessante Dokumente bringt , enthält auch eine Verfü¬

gung über die Befugniß der approdirten Mediiinalpcrsonen zum SelbstdiSpen -

stren der nach homöopathischen Grundsätzen bereiteten Arzneimittel . Im Gan¬

zen hat die Lehre der Homöopathie oder das dadurch eingeführte ärztliche Sy¬

stem in letzterer Zeit keine sehr bedeutenden Fortschritte in unserer Hauptstadt ,
wie im preußischen Staate überhaupt , gemacht . Die in einer großen Heilan¬
stalt nach ihren Grundsätzen eingerichtete Station ist wieder aufgehoben worden .

Einer der ersten und berühmtesten homöopathischen Aerzte , Mevizinalrath Or .

Stüler , starb vor einigen Zähren im kräftigsten Lebensalter . Gegenwärtig steyt

der Or . Vehsemeyer , den sich kürzlich Ihre königl - Hoheit die Frau Prinzessin

Albttcht zu ihrem Leibarzt erwählt hat , an der Spitze der hiesigen homöopathi¬

schen Aerzte . — Eine andere königl . Verordnung bringt die Genehmigung zum
Weiterbau der oberschleflschen Eisenbahn bis zu der Einmündung in die Ferdi -
nandSnordbahn . Dieses nun sanktionirte Unternehmen ist um so wichtiger , da

dadurch zum ersten Male auf direkte Weise die diesseitigen Eisenbahnen mit dem
Eisenbahnsystem des österreichischen Kaiserstaates in Verbindung kommen . —

Vorgestern hat sich hier der traurige Vorfall ereignet , daß ein Mrchanikus , der

schon seit längerer Zeit in Unfrieden mit seiner Frau lebte , im Jähzorn mit¬
telst eines scharfen Instrumentes dieselbe gctödtet hat . Ueberhaupt find in neue¬
rer Zeit mehrere solche Fälle , veranlaßt durch unglückliche Ehcverhältniffe , vor¬

gekommen . ( F - I )
Berlin , den 9 . Sept . AuS einer unS vorliegenden Tabelle entnehmen wir

schon sehr günstige Folgen , welche sich für den deutschen Zollverein seit seiner
Gründung in Betreff der Handelsverhältnisse mit Frankreich Herausstellen . Je¬
ner Tabelle zufolge betrug im Jahr 1820 die Einfuhr deutscher Maaren in

Frankreich 23,838,000 Fr . , und im Jahr 1841 bereits 52,154,000 Fr . , wäh¬
rend Frankreich im Jahr 1820 für 96,103,000 Franken und im Jahr 1841
nur für 47,997,000 Franken Maaren ausgcsührt hat . DaS Verhältniß mit

England soll sich in dieser Hinsicht noch günstiger stellen . ( W . Z )
Bayern . Bamberg , 10 . Sept . Architeklcnverein . Heute wurde die

Wahl des Versammlungsortes und Vorstands für 1844 bcrathen . ES waren
die Städte Köln , Prag , Gotha , Heidelberg und Erfurt vorgeschlagen ; hievon
traf Prag mit 42 Stimmen die Wahl ; Köln bekam 34 Stimmen . Der

frühere Vorstand zählte 12 Mitglieder , welche beinahe sämmtltch wieder ge¬
wählt wurden .

' ( N . E . )
Freie Städte . Frankfurt , 14 . Sept . ( Korresp . ) Gestern früh

trafen Ihre kk. HH . der Prinz August und die Prinzessin Klementine von Sach -

sen- Koburg mit einem besonder » Zuge auf der Taunusetsenbahn in Frankfurt
rin ; sie geruhten , in der Gartenvilla des bei dem deutschen Bundestage be¬
glaubigten französischen Gesandten ein Gabelfrühstück einzunehmen , und setzten
noch am Abende ihre Reise nach Koburq fort , wo sie dem Herzog! , koburgischen
Hofe einen mehrwöchentlichen Besuch abstatten weiden . Dem Vernehmen nach
werden sie sich von Koburg auf einige Zeit nach Wien begehen , wo sich die er¬
lauchten Eltern deS Prinzen August befinden . — Die forlwährende Lebhaftig .
keit , welche sich in unserer Herbstmesse allenthalben kundgibt , rechtfertigt nicht
die Klagen , die man hier und da noch immer über geschmälerten Absatz auS -
spricht . Auch die Ledermeffe hat keineswegs so ungünstige Ergebnisse gehabt ,
als von einigen Seiten her vorausgesagt worden war . Der Mailt war in die¬
sem Artikel nichts weniger als überführt , so daß die Preise , anstatt zu sinken ,
vielmehr etwas anzogen und sich für Sohlleder auf 37 bis 39 Thlr .
stellten ; besonders die sogenannten belgischen Leder fanden gute Abnahme . —
Auf unserem Geldmärkte erhält sich nicht nur der seitherige Ucbeifluß ,
sondern hat neuerdings durch belangreiche Baarsummen , welche ihm ein gro¬
ßes Bankhaus seit einigen Tagen zufließen läßt , eine ganz ungewöhnliche
Größe erreicht .

— Ueber den bereist in Nr . 250 dieses Blattes kurz erwähnten Tumult
hier einiges Nähere :

„ Hamburg , 9 . Sept . Am gestrigen Abend fand hier eine Störung der
öffentlichen Ruhe statt , die leicht verderbliche Folgen hätte nach sich ziehen kön¬
nen . Anlaß zum Tumulte gab ein Scherz deS nicht unbekannten Hocker und
die Aufnahme , welche derselbe bei der Polizeibehörde gefunden hat . Dem ( bei' m
Pöbel ) nicht gerade beliebten Mäßigkeitsvcreine gegenüber rief Hocker zu einem
Weintrinkerverein auf . Die Mitglieder desselben sollten sich zum Weintrinken
verpflichten , fröhliche Gesellschaften arrangiren rc . Eine Menge Mitglieder des
Mittelstandes meldeten sich und Hocker bestimmte den Elbepavillon zum Versamm¬
lungsort auf gestern . Die Behörde verbot aber die Zusammenkunft , und als
dieses Verbot bekannt ward , stieg die Zahl der Mitglieder rasch auf über 2000 .
ES ward nun ein WirthshauS auf dem nahen dänischen Gebiete zur Zusam¬
menkunft gewählt , und um die vergnügten Verehrer des BachuS heimkehren zu

* Die Mäßigkeitsgesellschaften .
Vor einiger Zeit ist eine sehr beachtenswerthe Schrift erschienen :

Geschichte der Mäßigkeitsgesellschaft in den norddeutschen Bundesstaaten , oder :
Generalberichtüber denZustand derMäßigkeitSreform
bis zum Jahre 1840 . Erster Jahresbericht über Deutschland , mit medizi¬
nischen und juridischen Gutachten , statistischen und tabellarischen Zugaben rc.
von I . H . Böttcher , Pastor zu Imsen , in Hannover . Hannover , bei

Hahn , 1841 . 688 Seiten .
WaS R . Baird mit seiner Schrift : „ Geschichte der MäßigkeitSgesellschaften

in den Vereinigten Staaten Nordamerikas " für jene Länder geleistet hat , und wo -
nnt er auch auf weitere Kreise wirkte , vasselbe hat Böttcher mit seinem Berichte für

, ntschl <,nd geleistet und wird , wie zu hoffen steht , damit auch auf Süddeutschland
wirken. DaS von Böttcher verfaßte , von Richter für Süvdeutschland bearbeitete
Schrif >ch,„ . „das Hauskreuz " ist bereits von unserer Regierung allen Bürger¬
meister- nnd Pfarrämtern zugesendet worden . Um die Wirksamkeit dieses Büchleins
zu vermehren und auch bei unS die Gründung von Mäßigkeitsvereinen oder eigent¬
lich Vereinen für Enthaltsamkeit von allen Branntweinen
anzubahnen , erscheinen folgende Daten der Miltheilung werth :

Der Branntwein wurde in Deutschland erst während deS 30jährigen Kriegs

sehen , hatte sich gestern Abend eine große Menge Menschen am altonaer Thore
yeisammelt , welche die nach und nach zurückkehrenden Mitglieder de« Vereins
mit Hurrah begrüßte . Der Kommandant der Thorwache , der den Tumult nicht
ruhig arischen zu dürfen glaubte , requirirte zu seiner Verstärkung einige Mann
Kavallerie . AIS diese unvorsichtig den Haufen zurückdrängen wollte , begann
das Pfeifen und Schreien , und bald darauf wurden die Thorlaternen und die
Fenster der Wache eingeworfcn . Die wcnigen Soldaten waren nicht im Stand «,
dem wüthenden Pöbel die Spitze zu bieten , sie vermochten nichts , als sich gegen
die Angriffe zu vertheidigen und sahen sich endlich sogar genöthigt , zur War¬
nung blind zu feuern . Jetzt wurden die Laternen der nahen Straße , nament -
ltch de « neuen Steinwegö , zerstört u . nebenbei auch manche Fenster eingeworfen ,
und so lange tumultuirr , bi « gegen 12 Uhr eine größere Zahl Kavalleristen
unter Leiiung deS Stadtkommandanten nach und nach die Straßen säuberte
und dadurch dem Lärmen ein Ende machte . Ob die Sache beseitigt ist , steht
dahin . " ( K Z .)

Hannover . Hannover , 10 . Sept . Der Kriminalsenat deS Oderopella «
tionsgerichts zu Zelle hat de» Kaufmann Breusing in der wider denselben an¬
hängigen Kriminaluntersuchung fretgesprochen . Diese Nachricht findet hier
große Theilnahme ; namentlich werl dieses Erkenntniß des höchsten Gerichts der
ständischen Redefreiheit , welche durch die gegen Breusing eingcleitete Kriminal -
Untersuchung u . das Erkenntniß zweiter Instanz bedroht erschien , ein « Bürgschaft
gibt . Breusing hatte auf dem Landtag deS Jahres 1842 in zweiter Kammer
« ine Thatsache ( Zurückscndung einer Petition und zwar uneröffnet ) als im Wi¬
derspruch mit den klaren Bestimmungen deS LandeSverfaffungSgesetzeS , getadelt
und sich dahin ausgesprochen : daß nicht anzunehmen sey , daß Se . Maj . der
König die Zurückweisung dieser Peririon angeordnet habe , diese vielmehr Räthen
zuzuschreiben sey , welchen er dabei einen Vorwurf der Gewissenlosigkeit glaubte
machen zu können . Die Regierung ließ diese Aeußerung zur Kriminalunter¬
suchung denunziiren , welche auf Befehl der hannoverschen Jusiizkanzlei von dem
hiesigen Stadtgerichte eingelertet wurde , aber bald mit einer Freisprechung Brcu -
stng ' S endigte . Gegen dieses Erkenntniß erster Instanz ergriff der StaatSanwalt
die Revision an die hannoversche Justizkanzlei , und diese veruriheilte Breusing
zu vierzehn Tagen Gefängniß unb Tragung der Kosten . Dagegen nahm nun
Breusing das Rechtsmittel der weitern Vertheidiguug zur Hand , und das dar¬
über erkennende Gericht , daS Oberoppellalionsgerich « zu Zelle , und zwar der
Kriminalsenat desselben , hat jetzt das Erkenntniß zweiter Instanz reformirt und
daS elfter Instanz ( durch welches Breusing freigesprochen wurde ) wieder herge¬
stellt . Der StaatSanwalt kann , wie eS heißt , gegen dieses E kenntniß de«
Kriminalsenats nun noch einmal die Revision an einen Urtheilsscnat deS Ober «
AppellationSgcrichlS einlegen , und vermuthlich wird dieses letzte Mittel , wenn
eS auch wenig Erfolg verspricht , zur Hand genommen werden ; Breusing würde
dadurch verhindert , am nächsten Landtag zu erscheinen . Dieser wird wohl auf
Dezember dieses oder Januar nächsten Jahres einberufen werden . — Jene -
Erkenntniß des Kriminalsenats ist vor einigen Tagen der hiesigen Justizkanzlei
zugegangen , von dieser dem hiesigen Stadtgerichte übergeben worden , das nun
daS Stadtgericht zu Osnabrück r «quirirt hat , um dasselbe Breusing zu eröffnen .

( K . A . Z .)
Kurhessen . Kassel , 12 . Sept . Nachrichten auS Bremen zu Folge ist

das Dampfschiff » Eduard « am 8 . Sept . Nachmittags daselbst angelangt . Das¬
selbe verließ Münden am 3 . Sept . Morgens und langte Nachmittags 4 ' /. Uhr
in Hameln an , fuhr von da am 4 . Sept . 12 Uhr ab und kam um 2 Uhr in
Rinteln und nach zweistündigem Aufenthalt daselbst um 7 Uhr i» Minden an .
Am 5 . Sept . reiste eS von da weiter und würde an diesem Tage in Bremen
angelctngt seyn , wenn nicht ein Unfall an den Eisbrechern vor der Brücke bei
Hoya Nachmittags 3 Uhr beide Radkasten so stark beschädigt hätte , daß nach
deren Wiederherstellung die Reise erst Freitag , am 8 . Sept . Nachmittags ) nach
Bremen fortgesetzt werden konnte . Mit Ausnahme dieses Unfalls kann dir
Fahrt eine durchaus glückliche und befriedigende genannt werden , und selbst die¬
ser Unfall hat die Solidität des Schiffes und seiner Maschine bewährt ; denn
beide litten nicht im mindesten dabei , und die durch die bestandene Piobe ge¬
wonnene Erfahrung über die Stärke deS Schiffes und die Art seiner Führung
in Zukunft unter gleichen oder ähnlichen Verhältnissen , kommen gegen den un¬
bedeutenden Schaden in gar keinen Betracht . So wäre denn auch die Weser
in ihrer größten Strecke zum ersten Mal , und mit einem Dampfschiffe befahren
worden , das in Deutschland erdacht , und selbstständig ohne ausländische Bei -
hülfe in eigenthümlicher Weis « erbaut worden ist , dessen Maschine insbesondere
in Konstruktion , namentlich auch hinsichtlich der Beseitigung der Gefahren des
Springens deS Dampfkessels und Heizung desselben selbst mit schlechter Art
Steinkohlen so originell ist , daß sein Daseyn ein Sachverständiger mit Recht
einen Triumph über ausländische Technik genannt hat . DaS Schiff ist 100 Fuß
lang , 10 Fuß breit , geht 14 Zoll im Wasser und hat bei einem stattlichen

s von den wüsten KriegSschaaren auS den Apotheken geholt , um von gesunden Men -
! schen als Aufregungsmittel genossen zu werden . Man hieß ihn Alkohol , d. h.

Schminke , von seiner betrügerischen , täuschenden Weise . Schon ums Jahr 1700
wurden Edikte dagegen nölhig . 100 Jahre später fanden bereits SanitätSkollegien ,
wie daS zu Dresden , und Aerzte , wie Hufcland , sich veranlaßt , dagegen zu sprechen
und zu schreiben. Denn durch den 7jährigen Krieg war diese Pest bis in die
Dorfschenken eingedrungen . Trotz solcher einzelner Warnungen ist es aber dahin
gekommen , daß von den 20 Millionen Menschen , welche die nördliche Hälfte Deutsch¬
lands bewohnen , gegenwärtig jährlich mehr denn 367 Millionen Quartier Brannt¬
wein vertrunken und dafür mehr als 60 Millionen Thaler ausgegeben werden .

Unter den Konsumenten sind mehr denn 400,000 eigentliche Trunkenbolde ,
und mehr als 100,000 Familien fallen dadurch den Staaten oder Gemeinden zur
Last . Unter 15,000 Verbrechern stehen 10,000 unter der Herrschaft des Brannte
weins , und 500,000 Thaler werden jährlich an Detenrionskosten für Säufer ver¬
wendet .

^
Unter den 1800 Selbstmördern sind 1000 Säufer . Unter 19,000

Verunglückten waren die meisten halb oder ganz berauscht , als sie im Wasser , in
Steinbrüchen , im Wald oder bei'm Fuhrwerk den Tod fanden . Wer mag berech¬
nen , wie viele von den 60,000 unehelichen Geburten und den sie begleitenden Ver¬
wahrlosungen , ja Kindermorden , durch die Aufregung der fleischlichen Luft in Folge
der Unmäßigkeit Statt hatten ?
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Aeußern eine elegant dekorirte , geschmackvoll ausgemalte , mit einer halbkreis¬

förmigen schwellenden Ottomane von rothem Sammtplnsch versehene Kajüte ,

ausserdem einen zweiten Platz für Passagiere , so daß dasselbe zusammen wohl

gut an -10 Personen , wenn nöthig auch mehr , aufnehmen kann . Die Maschine

hat an 18 Pfcrvekraft und ist aus der hiesigen , durch die Solidität ihrer Ar¬

beite » rühmlichst bekannten Henschcl ' schen Maschinenfabrik , deren Inhaber für

Vervollkommnung der Anstalt fortwährend mit Geschick bedacht und thätig find ,
und keine Mühe und Opfer scheuen , nützliche Erfindungen möglichst praktisch

zu machen und zu verbreiten . Das Schiff selbst ist auf der mündcner Schiffs -

Werfte mit lobenswerther Genauigkeit gearbeitet und erregt besonders Bewunde¬

rung , wie sorgfältig jeder , auch der geringste Raum zur Vollständigkeit und

Bequemlichkeit des Ganzen benutzt worden ist . Schiff und Maschine find für

Rechnung der HH . Wüstenfeld in Münden gebaut , denen für solches Unterneh¬
men die ehrendste Anerkennung gebührt . Dieses Schiff hat von Neuem den

Beweis geliefert , daß die Deutschen auf sich selbst trauen können , und ausländi -

sche Hülfe zu einheimischen Unternehmungen in der Weise , wie nach solcher bis¬

her gleich verlangt worden , nicht nöthig haben ; werben doch gerade die besten »
bei aller Anerkennung ihrer Vorzüge bei uns doch noch immer zu hoch gepriese¬
nen Erzeugnisse de» Auslandes meistens von deutsches Hand , mit deutscher Ge¬

wissenhaftigkeit und Ausdauer gearbeitet . Die Deutschen find sich Selbstachtung
schuldig und haben nicht nöthig , sich das auswärts , und wenn eS daselbst beliebt
wird , liefern zu lassen , was sie selbst und alsbald liefern können . DaS Schiff
legte auf der angegebenen Reise durchschnittlich in einer Stunde vier Stunden

zurück . Das ganze Unternehmen hat für den an der Weser gelegenen Thetl
KurhessenS und dessen Umgebung , insbesondere auch für Kassel großes Interesse :
denn wenn auch nicht unmittelbar ein bedeutend stärkerer Handelsverkehr zu
erwarten steht , so werden sich doch jene Gegenden , die der reizende » und interes¬
santen Punkte so viele haben , einer viel stärker » Personenfrequenz zu erfreuen
haben , und rin Verkehr mancherlei Art entstehen , dessen Folgen sich nicht absehen

lassen . LK . A . Z .)

Königreich Sachsen . Leipzig , 10 . Sept . Gestern fand hier die

feierliche Grundsteinlegung zu dem Denkmal statt , welches die eben jetzt in

Altenburg vereinigte Versammlung der deutschen Land - und Forstwirthe dem

unvergeßlichen Thaer errichtet . ( Lpj . Z .)

Sachsen - Altenburg . Altenburg , 9 . Sept . Zu der heutigen all¬

gemeinen Versammlung der deutschen Land - und Forstwirthe , der letzten , hatte

sich noch der Herzog , nebst Gemahlin und Töchtern eingefunden , welche von der

Versammlung mit einem dreimaligen Hoch empfangen wurden , nachdem vr .

Crusius vorher Worte des herzlichsten Dankes an den Herzog gerichtet und

Wünsche ausgesprochen hatte für das Wohlergehen deS herzoglichen HauseS . ES

erfolgten nun die Vorträge der Kommissionen für Thierschau , Maschinen , Acker-

geräihe , Kunst - und Gewerbegegenstände u . s . s . Siegfried aus Karben trug

darauf an , die Verschiedenheit der Maaße und Gewichte in den verschiedenen

Ländern Deutschlands aufzuhcben . Geh . Hofrath Schulz aus Jena hielt einen

trefflichen Vortrag über deutsche Volksthümlichkeit . Es wurden nun die Ab -

schicdSreden gehakten vom Präsidenten v . KlebS aus Posen , Revisionsrath

Schuhmacher aus Schwerin und Baron v . Török auS Ungarn . Sie alle spra¬

chen im Namen der Versammlung den tiefgefühltesten Dank aus für die gast¬

liche Aufnahme , welche die Mitglieder der siebenten Versammlung deutscher

Land - und Forstwirthe in dem glücklichen altenburger Lande gefunden ; v . Török

rief am Schluffe seiner AbschiedSreve aus : » Möge das Glück deS herzoglichen

Hauses festfteheu wie das alte Ahnenschloß , gebaut auf dem Porphyrfelscn !"

v . Wüsteman » und 0r . ErusiuS schloffen die Versammlung mit Worten -des

Dankes für die rege Theilnahme , für die edlen Gesinnungen , welche sich in der

Versammlung kundgegeben , mit Wünschen für daS Wohlergehen sämmtlicher

Mitglieder und auf ein freudiges Wiedersehen an der Isar Strande ! Die Zahl
der Mitglieder war auf 912 angewachsen . Von den 49 zur Beantwortung der

vier ausgestellten Preisfragen eingegangenen Schriften hat keiner der Preis zu -

ertheilt werden können , und eS ist deshalb der Termin bis zum Juli . k. I . ver¬

längert worden . . ( D . A . Z . )

Sachsen - Meiningen . Se . Durchl . der Herzog hat , in Anerkennung
der allgemeinen Theilnahme an seiner Freude über die Geburt einer Tochter ,
särnmtliche einer solchen Auszeichnung würdige Jungfrauen deS Landes , sowohl
vom adeligen und bürgerliche » , als vom Bauernstände , erwählt , daß sie mit

mehrere » fürstlichen Taufpathcn Pathenstelle übernehmen sollen . Sie werden

bei der Sonntag , den 17 . d , statifindenden feierlichen Taufe durch 22 , von den

Jungfrauen in ollen B - zirken deS Landes zu wählende Jungfrauen verireten .

Schwarzburg . Sondershausen , 7 . Sept . Heute erfolgte die Eröff¬

nung unseres erste» Landtags . Ihr ging eine gottesdienstliche Feier in der

Hauptkirche unserer Stadt voraus , und nachdem darauf die sämmtlichen Abge¬
ordneten dem Fürsten vorgcstellt worden , wurde der Landtag um halb 12 Uhr

Mittags durch de » geh . Rath v. Kauffberg , als Vorstand des Geheimeraths -

kollcgiumS , eröffnet . Mit schlichten , herzlichen Worten machte der Nestor
unserer Beamten ( er feierte bereits voriges Jahr sein Dienstjubiläum ) die Abge¬
ordneten der Srände auf ihren hohen Beruf aufmerksam , und sprach die Ver¬

sicherung aus , daß der Fürst allen gutgemeinten , billige » Vorschlägen derselben

gern sein Ohr neigen werde . Zum Beweise , wie sehr eS dem Landesherrn am

Herzen liege , die Lasten seiner Unterthanen zu vermindern , wurde ein höchstes

Reskript vom heutigen Tage bekannt gemacht , nach welchem dem Lande diejeni¬

gen 100,000 Thlr . , welche es , nach den , der Verfassung beigefügten Patente ,

I als Vergütung für die bereits von fürstlicher Kammer gebauten und jetzt von
ihm übernommenen Kunststraßen an elftere zu bezahlen hätte , gänzlich erlaffen
sind ; eben so beansprucht der Fürst als Entschädigung für die dem Lande ab -

gegebenen Einnahmen von den Konzessionen zu Gewerben und dcrgl . statt der

früheren 19,000 jetzt nur 11,000 Thlr . Namens des Präsidenten derStändc -

versammlung drückte der Abgeordnete v . Greußen , Bürgermeister Huschke , zu¬
vörderst das Bedauern der Stände darüber aus , daß der Landesherr nicht per¬
sönlich der Eröffnung habe beiwohnen können , und sprach dann mit kurzen und

kräftigen Worten den Dank der Stände für das fürstliche Geschenk und den

Wunsch auS , daß die Staatsregierung mit ihnen Hand in Hand gehen möge ,
um dadurch das gewünschte glückliche Ziel zu erreichen . Somit hat nun also
auch Schwarzburg - SonderShausen eine landständische Verfassung . ( Dorfz . j

Belgien .
Ostende , 9 . Sept . Die städtische Behörde ist jetzt amtlich von der bevor ,

stehenden Ankunft -der Königin Viktoria in Kenntniß gesetzt. Die sämmtlichen
Vorbereitungen werden rasch betrieben . Am 14 . oder 15 . wird der hohe Besuch
erwartet , Ausflüge auf den Eisenbahnen nach den belgischen Städten sind glei ,

cherweise angekündigt . Am Dienstag , 19 . September , Abends , wird die briti¬

sche Königin wiederum abreisen , nachdem sie zuvor desselben Tages Brüssel be¬

sucht haben wird .
Z Vom Rhein , 14 . Sept . ( Korresp . ) Mit dem Gerüchte , daß die Kö¬

nigin Viktoria , welche heute in Ostende erwartet ist, bei ihrer Wiederableise sich
in Folge einer anderweitigen Einladung nicht direkt nach England zurückbegeben
werbe , stimmen die in gewöhnlich gut unterrichteten Kreise » bis jetzt bekannt

gewordenen Mittheilungen nicht überein . Diesen letzteren zufolge wird sich die

Königin Viktoria am 20 . d . oder an dem darauf folgenden Tage zu Ostende
wieder einschiffen , um nach England zurückzukehren . — Es ist ausgefallen , daß
daS Gesuch des pariser Handelsstandes , bei der im Juni des nächsten Jahres ln

der Hauptstadt Frankreichs stallfindenden Industrieausstellung auch ausländische

Erzeugnisse zuzulassen , unberücksichtigt geblieben ist ; die bereits erschienene be¬

treffende Ordounauz läßt diese Auestelluug auf Erzeugnisse der französischen In¬

dustrie beschränkt fworauf auch bereits in der „ KarlSr . Ztg ." S . 1295 * Paris .
7 . September aufmerksam gemacht wurdej . Wie cs heißt , soll jenes Gesuch
wiederholt werden . Doch scheint es nicht , daß ihm noch willfahrt werden dürfte .

Frankreich .
8t Paris , 12 . Sept . ( Korresp . ) Der Herzog und die Herzogin von

Nemours sind gestern Abend , von ihrer Umreise in der Bretagne zurück , in den
Tuilerien ringetroffen . — Die französische Station in den chinesischen Gewässern
wird aus folgenden Schiffen bestehen : Fregatte »Kleopatra « von 52 Kanonen ,
Fregatte » Syrene », ebenfalls von 52 Kanonen , Korvette „ Sabine " und „ Alkmene "

von je 30 Kanonen und Korvette „ Victorine " von 24 Kanonen . — Man ist
hier ganz verblüfft über die Nachrichten aus Barcelona , und im südlichen Frank¬
reich machen dieselben sogar einen solchen Eindruck , daß dies über kurz oder lang
auf die dortigen überspannten Gcmüther einen gefährlichen Einfluß äußern dürfte .
— Gestern und vorgestern hat die pariser Sparkasse 703,155 Fr . eingenommen
und 646,600 Fr . ausbezahlt .

Großbritannien .
London , 9 . Sept . Zu Cork in Irland , wo die Mäßigkeitsbewegung

begann , ist die Trunksucht wieder im Zunehmeu . In dem mit dem 31 . Au¬

gust dieses Jahrs zu Ende gegangenen Vierteljahre wurden 702 Betrunkene

eingesetzt , 329 mehr , als im entsprechende » Vierteljahre von 1842 . —
— Bei uns ist jetzt eine Schule im Werden , welche zur Sicherheit der Reisen¬
den , wie zum Vortheile der Eisenbahngesellschaften auch in Deutschland nach¬
geahmt werden sollte . ES handelt sich nämlich um eine Bildungsanstalt für
künftige Maschinenmeister zur Führung von Lokomotive ». Jeder Schüler soll
zwei Jahre lang im Dampfmaschincnbau , In der Theorie des Dampfes u . s. w .
unterrichtet und angeleitet werden , die theoretischen Kenntnisse unter Aufsicht

erfahrener Meister praktisch anzuwenden . Hat der Schüler genügende Beweise
von seinen Kenntnissen , seiner praktischen Geschicklichkeit , seiner Kaltblütigkeit
und Umsicht gegeben , hat er ferner gezeigt , daß er kleinere Unfälle an der Ma¬

schine auf der Stelle gut zu machen und die Schäden auszubcffern weiß , so

erhält er ein beglaubigtes Zeugniß , mir dem er sich alsbald bei den Eisenbahn¬
gesellschaften in Bewerbung um eine Anstellung Nachweisen und empfehlen kann .
— Vater Mathew , der vorgestern London verließ und auf der Eisenbahn nach
Norwich fuhr , wollte dort heute in Begleitung des Bischofs vor einer öffent¬
lichen Versammlung von etwa 6000 Personen erscheinen . Morgen geht der

Mäßigkeitsapostel nach Cambridge und von da nach Birmingham , wo man ihm
rin öffentliches Frühstück geben will , bei welchem der Mayor den Vorsitz führen
wird ; eine ungeheure Prozession soll ihn dann nach dem Platze führen , wo er
bas Gelübde evtgegennehmen will . In Liverpool werden ebenfalls große An¬

stalten zu seinem Empfange getroffen .
Italien .

Kirchenstaat . Vom Po , 6 . Sept . Ob die Regierung in der Beile¬

gung der bologneser Unruhen selbstständig verfahren oder im Auslande um

Hülfe » achsuchcn werde , darüber zirkulire » im Publikum sehr widersprechende

Gerüchte . Bei gleicher Veranlassung dürften gleiche Maaßregeln wie im Jahr
1831 ergriffen werden . Indessen mehrt sich die Zahl der in die Gebirge zer.

streuten Unzufriedenen von Tag zu Tag . Sie beabsichtigen einen Guerillakrieg .
Viele von ihnen sollen wohlhabende Leute seyn . Die meisten seyen vollständig
bewaffnet . Zur Zeit stehen sie in den schluchttgen Appenninen nach den Pistoja

Solche Thatsachen forderten Abhülfe . Man versuchte dieselbe durch Aufforde - ,

rung zu mäßigem Genüsse der belauschenden Getränke ; aber umsonst , bis der Ver - j

ein seit 1837 den Grundsatz annahm , auf gänzliche Abschaffung deS Branntweins !

und auf seine Verdrängung aus den Häusern und Schenken in die Apotheken hin - I

zumirken . Denn ohne diesen Grundsatz würde , wie Baird genau nachweist , nirgends

etwas erreicht ; mit demselben aber sind in Nordamerika , unter den Indianern , in

Ostindien , auf den australischen Inseln , auf dem Kap u . s. f. große Erfolge errungen
worden , welche in Böttcher '» Schrift nachgelesen zu werden verdienen und in Er¬

staunen setzen .
In England war der Gebrauch deS Branntweins von 1817 — 38 von 9

Millionen Gallonen auf 29 .032,056 gestiegen . Im Jahre 1836 waren in Eng¬
land und Wales 750 MäßigkeitSvereine , in Schottland 392 , in Irland 200 Ver¬

eine , und in vielen Distrikten sank der Verbrauch auf die Hälft « herab . 1500 der

ersten Aerzte in London haben sich gegen jeden nicht ärztlichen Gebrauch gebrannter

Wasser als gegen ei » schädliches Gift ausgesprochen und die merkwürdigsten Be¬

kenntnisse von Leuten aller Stände bezeugen die Wohlthat der Vereine .
In Schweden war der Verbrauch des Branntweins vielleicht auf 's Höchste

gestiegen : 3 Millionen Menschen vertranken jährlich für 97 Millionen Thaler

161,914,325 hannoversche Quartier . Der König ließ Baird 's Schrift übersetzen.

Mehr denn hundert Vornehme entsagten der Sitte des Branntweintisches vor der

Mahlzeit , ebenso die Priesterschast in allen 8 Provinzen des NordlandS , und
über 50,000 Personen waren im Jahr 1838 den Vereinen für Enthaltsamkeit

beigetreten .
Auch der Kaiser von Rußland ließ Baird 's Schrift übersetzen und genehmigte

die zuerst vom Ministerium verbotenen Mäßigkeitsvereine .
( Schluß folgt .)

Verschiedene - .
London , s . Sept . Da sich Hrn . Elegg ' S atmosphärische Eisenbahn durch die zwischen

Dublin und Datke » angcstetttea Versuche , wie schon erwähnt , bewährt hat , so sey Folgen¬
des darüber nachgetragen : Der Grddamm und die eisernen Geleise sind ganz wie auf einer

gewöhnlichen Eisenbahn . Mitten auf der Eisenbahn , zwischen den beiden eisernen Geleisen ,
läuft eine lange zylindrische Röhre . Auf der odern Seite dieser Röhre befindet sich ein

schmaler Einschnitt längs der ganzen Länge derselben , welcher durch .klappen , die von der
Seite überschlagen , zugedeckt wird . In der Röhre bewegt sich ein Siöpsel , an welchem
eine Stange befestigt ist , die aus dem Einschnitt auf der oberen Srite der Röhre aus der¬

selben gerade emporsteht . Wird der Stöpsel in der Röhre fortgeschoben , so bewegt sich
natürlich die darin befindliche , oben aus dem Einschnitt hervorstehende Stange ebenfalls
vorwärts , indem sie die klappen , welche den Einschnitt zudecken , aufschlägt , und sich da¬

durch ihren Weg in dem schmalen Einschnitt öffnet . 2 « bestimmten Entfernungen längs
der Eisenbahn stehen große Luftpumpen aufgestellt , duich welche die Luft in der zylindri¬
schen Röhre ausgepumpt werden kann . Wird nun der Stöpsel , welcher die Röhre luftdicht

verschließt , an einem Ende der Röhre eingesetzt , und am andern Ense der Röhre di« Lust
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Z 1
Niederlande .

0 Haag . 1t . S - Pt . ( Kore . ) Die zweite Kammer d- r G - n - ralstaat -n wird

morgen ihre « . beiten wieder anfnehmen . BiS jetzt lauten di- Angaben über die Ent -

schließ » » « d - r Regierung in Bezug aus eine Zu . ücknahme eines oder d -S anderen
d- r vorgeleaten Ftnanzeutwürfe noch immer sehr von einander abweichend . So
viel ist indeß gewiß , daß biS diesen Augenblick eine Zurücknahme des einen oder
des andern dieser Entwürfe nicht stattgefunden hat . Es ist sogar jetzt viele

Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Regierung der Ansicht ist. vorerst dem Fort ,

gang - der parlamentarischen Prüfung und Erörterung der fraglichen Proposi -
tionen nicht Einhalt thun zu wollen . Zum wenigsten hat man eS geschehen
lassen , daß di- Zentralsekiion der zweiten Kammer mit d - r Ausarbeitung ihrer
Berichte sowohl über den Entwurf für Besteuerung der aus Renken , liegenden
Gütern unv Beamtenstelien fließenden Einnahmen , wie auch über die Budgets
von 1814 und 1815 fortfuhr . Es sind , wie man vernimmt , diese Berichte so
weit gefördert , daß sie alsbald zur Vorlage gebracht werden können . Zu¬
erst sollen die Budgets von 1811 und 1815 der öffentlichen Bcrathung der
zweiten Kammer unterzogen werden . — Gestern hatte die erste Probefahrt auf
der Eisenbahnstrecke zwischen Utrecht und Brenkele » statt . Sie fiel auf das
Genügendste auS . Die etwa 12,000 Ellen betragende Streck « wurde in 16
Minuten zurückgelegt . Die ganze Entfernung von Utrecht nach Amsterdam wird
auf 35,000 Ellen berechnet .

X Spanien
A Madrid , 5 . Sept . ( Korresp . ) Die Militärbehörde hat der Treue

mehrerer Leute vom Regiment Principe Belohnungen in feierlicher Weise er-
theilt , um die KriegSzucht , deren Wiederherstellung in einem Augenblicke , wo
alle die politischen Rückwirkungen auf den Geist der Soldaten einen bedauerli¬
chen Einfluß geübt haben , von Wichtigkeit ist, aufzumuntern und anzuspornen .
— Die politischen Parteien find nun in Klaffen gestellt und abgetheilt . Einer¬
seits die parlamentarische Partei , die — unstreitig die stärkste unv einflußreichste
— zu Wortführern fast alle Blätter hat , anderseits die Partei des Fortschritts ,
deren Wortführer der „ ESpectador " und das „ Eco del Comercio " sind ; daS
schon zeigt an , daß di - beide » Fraktionen , die Apacuchos und die Partisane des
Jafanten Don Francisco , endlich eins geworden sind ; cS war dies nichts Leich¬
tes . Endlich werden nun aber doch, bei den Wahlen , die parlamentarische und
dl - progrcssistische Partei in die Schranken treten : morgen erscheint die Liste der
Wahlbewerber der ersten dieser Parteien . Die allgemeine Meinung geht da -
hin , daß die parlamentarische Partei den Obsieg erhalten wird . Eine der Ur .
suchen, welche amineisten zu ihrem Erfolge beitragen werden , ist die stattgehabte
Wieöerherstellung eines vollkommenen Einklangs zwischen den verschiedenen Mi¬
nistern . Die fünf einstweiligen Minister bleibe » auf ihren Posten . Dieses
zwischen den Mitgliedern des Ministeriums bestehende gute Einvernehmen wird
sie zu Herren der Stellung machen . ES wird ihnen um so leichter gelingen ,
über die mehr oder minder feindseligen Stimmungen und Gelüste der Zentra -
listen sDemokraten und Anhänger einer Zentraljuntaj zu Barcelona , Sevilla ,
Granada , Cordova u . s. f. obzusiegen . — Die Königin und ihre Schwester sind
heut « bei ihrem Erscheinen bei einer Vorstellung im Zirkus aus ' s Erfurchtsvollste
und Lebendigste vom Publikum empfangen worden . — Die Regierung hat be¬
stimmt , daß zwei Offiziere vom Geniekorps , von 1 praktischen Männern beglei¬
tet , in ' s Ausland sich begeben und ein Jahr lang Alles beobachten sollen , was
in ihr Fach einschlägt . Ferner werden 7 Offiziere von den verschiedenen Ar¬
meekorps eine ähnliche Reise zu demselben Zwecke unternehmen . — Mehrere
Generale und Offiziere , welche in dem bekannten Vertrage von Bergara begrif¬
fen waren , haben an den Herolds ein Schreiben gerichtet , worin sie die Erklä¬
rung abgcben , daß auch sie ganz für das Programm deS Ministeriums Lopez
gestimmt seyen , und stets bereit seyn würden , dafür den Degen zu ziehen .

§s Paris , 12 . Sept . ( Korresp . ) Telegraphische Meldung . „ Pcrpignan ,10 . Sept . Am 8 . stand eS in Barcelona ungefähr bei 'm Alten ; am Abend
sollte die Veste Montjuich das Feuer auf die AtarazanaS wieder beginnen . ES
hat die gegen Barcelonetta und gegen die Zitadelle gerichteten ( aufständischen )Batterien zum Schweigen gebracht . Der Generalkapitän hat die Wasserleitun¬
gen , welche die öffentlichen Spring - oder Röhrbrunnen speisen , abschneiden lassen ;allein es gibt viele gegrabene Brunnen in Barcelona ."

Barcelona , 5 . Sept . ( Korresp . ) Di - hiesige Nationalmiliz hat sich in
zwei Fraktionen getheilt ; die eine verläßt ihre Behausungen nicht , die andere
besetzt die Kasernen und hat erklärt , daß sie keinen Theil am Kampfe nehmen ,
sondern sich nur darauf beschränken werde , ihr Eigenthum zu vertheidigen . Bis¬
her find bloS 300 Nationalgardisteu zu den Aufrührern gestoßen . Die spanische
Flotille ist aus dem Hafen gelaufen , um ihn für die Regierung zu blokiren ,und ein Dampfer nach Tarragona geschickt worden , um alle verfügbaren Trup .
pen nach Barcelona zu führen . Der Brigadier Castro hat das ihm angetragcne
Kommando über die Aufständischen nicht angenommen und ist den 3 . mit Gen .
Arbuthnot nach Valencia abgegangen . — Ein buckelicher Bäcker , Namens Masa -
net , steht an der Spitze der Bewegung ; eS gilt dieser Klubist für den Meuchel¬mörder des vor einigen Jahren bei einem Volksaufstande ermordeten unglück¬liche » Generals Bosa . — In der Nacht v. 3 . auf den 1 . haben sich die Briga¬dier « Prim , Blanko und MilanS an der Spitze des Regiments Constitucio »

Barcelonettas bemeistert und dabei ausnehmend tapfer bewiesen . — - El Eon «
stitucional « vom 5 . Sept . meldet , daß Mehrere .„ Tapfere vom Volke " den vor¬
dersten Posten der Zitadelle angegriffen haben . — Seit dem Pronunciamiento vom
Juni genießen die frauz . Schiffe besondere Vorrechte in unserm Hafen zum
großen Nachtheil der Staatseinkünfte . — In den Straßen von Barcelona gehtes trotz dem Kanonendonner sehr lebhaftzu ; Glocken werben nicht mehr geläutet .Der „ Feind " ( d . h . die R - gi - rungsstretrkräfte ) hat sich von den Mauern der
Stadt entfernt , wo man morgen die Nationalgarden von Sabadell und in der
Kürze die von Liobrcgat erwartet . Prim hat , wie die demokratische Parteiin Barcelona versichert , dem Gouverneur des Montjuich Befehl ertbeilt , Bomben
auf die Stadt zu schleudern . Echalecu soll ihm aber geantwortet habe » , daßer niemals „ auf die Freunde der Freiheit schießen würde . " — Die Stadt Vina -
roz hat sich , einem Gerüchte zufolge , für die Zentraljunta ausgesprochen und
Abtheilungen der Nationalgarbe ausgcsandt , um das Land zu durchstreifen . _
» El Constitucioual « vom 5 . Iheilt folgende Proklamation mit , die in den ersten
Tagen des Aufruhrs erlaffen worden , ehe dieser seine jetzige Heftigkeit erhalten
und vom Generalkapitän , so wie vom konstit . Alcaden unterzeichnet ist : Es zeigt sich
heute eine neue Auflehnung gegen die Regierung in dieser unglücklichen Stadt . Das
3 . Freibataillon unter dem Befehle Riera ' ö hat nicht allein sich nicht auflösen
wollen , sondern auch noch dem Gouverneur deS Platzes und mir den Gehorsam
ansgesagt . ES hat sich heimlicher Weise in die Stadt gemacht und mit einem
andern Bataillon Freiwilliger vereinigt . . . Mir ist nicht bekannt , was diese
Revolutionen eigentlich bezwecken ; eS heißt aber , sie beabsichtigten Auspflanzungder republikanischen Fahne . Diese volkreiche Stadt ist in die größte Bestürzung
versetzt . . . Es wird diese Depesche an mehrere Städte des FürstcnthumS
( Katalonien ) gerichtet , damit die Nationalgarden gegen die Ruhestörer ziehen ,denn wen » die Truppen allein verwendet würden , so würde eS heißen , die Armee
sey die Tyrann ! » der Nation und unterdrücke die Bürger . Antonio Terrero . —
Vom 6 . Die Zentraljunta hat einen Ruf zu den Waffe » , der Stadtrath aber
eine Gnade - Bitte an den Generalkapitän um Einstellung der Feindseligkeiten ,deS Beschießens der Stadt u . s. w . ergehen lassen . — Schon hat die Stadt ge,
litten , besonders im Viertel des JustizpalasteS ; bereits zählt man „ der Opfer
viele ( son muolio « las vietimus ) " , sagt die Mittheilung des Stadtraths .
Die Zentraljunta indessen und ihre Parteigänger scheinen entschlossen , bis zum
Alleräuffeisten Widerstand zu leisten . — Die hiesige Junta hat in der Kasse der
Provinzialdeputation 13,000 Piaster vorgefunden und diese — versteht sich zum
„ Besten der guten Sache " , wie die republikanische Phrase ist — an sich genom¬
men . — Einem Privatschreibcn aus Madrid zufolge rrmuthigt die PrinzessinCarlotta den Partcicnzwiespalt im Interesse der Heirath ihres SohneS und die
Republikaner arbeiten mit Eifer daran , Spanien zu einem Bundesstaat und nicht
zu einer zentralisirteu Monarchie zu bilden . Barcelona , Saragossa , Vigo in
Galicien und selbst Sevilla und Cadir sind zur Förderung der republikanischen
Interessen behülflich , indem sie zur Bildung einer Zentraljunta antreiben , wel¬
cher im Uebrige » die Minister Lopez , Ayllo » und Caballero , ihren Kollegen Ser -
rano und FriaS gegenüber , nicht abgeneigt seyn sollen .

Schweiz .'
Aargau . Der „ Schweizb ." schreibt : Wir wissen zuverlässig , daß der

aargauische kleine Rath bereits die einleitenden Schritte zur Wiederherstellungder vier Frauenklöster getroffen hat , und dieselbe , wenn nicht wesentliche , ausser
seiner Befugniß liegende Verfügungen nothwendig sind , entweder in nächster
Zukunft von sich auS anordnen , oder aber im letzten Falle die nothwendige »
Beschluffesanträge dem nächsten großen Rathe vorlegen wird .

Baden .
Mannheim , 13 . Sept . Gestern Nachmittag um 1 Uhr wurde der großh .bad . Generalleutnant , Divisionär der Infanterie und kommandirende General

dahier , Inhaber des 1 . Linieninfantcrieregiments , Frhr . v . Stockhorn , auf seinem
Gute zu Guntersblum im Großherzogthum Hessen stille beerdigt , nachdem er
erst vor wenigen Tagen sein 70strS Geburtsfest im Kreise der Seinigen daselbst
gefeiert hatte . Auch unsere Stadt trifft das Hinscheiden deS Edlen sehr empfind¬
lich, und er nimmt die hohe Achtung aller Einwohner mit , denn daS Jahr 1821
und 1831 steht noch in zu frischem Gedächtniß , als daß dasselbe schon erloschen
seyn könnte , indem er mit Wohlwollen , Liebe und persönlicher Aufopferung das
Wohl derselben stets im Auge hatte und zur Anerkennung bei seinem 50jährigcn
Dienstjubiläum mit der Bürgerkrone beschenkt wurde . Die Offiziere seines Re¬
giments , sowie die deS dahier in Garnison liegenden 2ten Reiterregiments ,dann die Militärbeamten aller Zweig « fühlten sich aus eigenem Antriebe ver¬
pflichtet , Ihm , der sie so oft zum Ruhme geführt hatte , indem er allen Feld¬
zügen seit dem Jahre 1788 beiwohnte , auS treuer Anhänglichkeit und Dankbar¬keit die letzte Ehre auch fern « der Garnisonsstadt zu beweisen ; ebenso war der
hiesige Kunstverein , dessen Präsident Er seit seiner Entstehung war , durch eine
Deputation , sowie der Veteranenverein vertrete » . ( M . I . )

Freiburg , 13 . Sept . Mir lesen heute in der „ Mannheimer Abendzeitung "
am Schluß eines größer » Artikels folgende Stelle : » Im Augenblick , wo wir
zur Presse gehen wollen , hören wir von starken unruhigen Auftritten , welche
vorgestern in Freiburg Statt gehabt haben sollen . " Wir können dagegen »erst -
chern , daß auch nicht das Mindeste vorgefallen ist, was zu einem solchen Gerücht
hätte Anlaß geben können . ( F . Z . )Vom Wiesenthal , 11 . Sept . In neuester Zeit haben sich die Fabrikge «
schäfte der hiesigen Gegend wieder etwas gehoben , was in Verbindung mit dem

ausgepumpt , so wird der Stöpsel durch die äussere Luft mit großer Gewalt in den luft¬leeren Raum der Röhre vorwärts getrieben , und also auch die an dem Stöpsel befestigteaus der Oberfläche der Rö »e herausfteheud « Stange , indem sie die Kt - ppen res E, » schmusauf di« Sei, « stößt . Ist nun an diese aus der Röhre hervorragende Stange ein Wage »b ' f ' sttgt , so wird dieser mit der großen Schnelligkeit , mit welcher der Siöpsel sich im In¬ner » r,r Röhre foribewegt , auf der Bahn selbst fortgezogen .
— Einen Beitrag zn dem Elende , welches die zuweit getriebene Industrie im Ge¬

folge hat , erhalten wir in einer von einem deutschen Reisenden ( Beil , zur „ Allg . Ztg .,Nr 237 ) gegebenen Beschreibung deS Krankenhauses von Manchester . Der merkwürdrgste
3ug dieses Krankenhauses ist die ungeheuere Anzahl von Körperverstümmelungen ( »ccistent ») ,die in den Bereich seiner Wirksamkeit kommt . Jährlich werden hier jetzt nicht

'
weniger als

ungefähr 4000 „ ncciäsnts " (Zufälle , Beinbrüche und dergleichen ) behandelt . Die zahllo¬sen stechenden , schneidenden , zwickenden , rädernden , glühenden , brennenden Eisenmaschinen ,zwischen welchen sich hier in Manchester eine solche Menge zarter menschlicher Körper ge¬
worfen und oft eng eingeschloffen befindet , sind es großentheils , die jährlich diese unge¬heuere Masse von Gliederzerbcechungen hervorbringen . Weil diese Masse von „ nccistents "
v
^ er „ cnsualitieo " wahrscheinlich in keinem einzigen Krankenhause Europas zu beobachten0 >, un » weil si » « inen so karakteriftischen Zug der LebenSeristenz der Leute von Manchesterbildet , so mögen für Diejenigen , welche sich der Manchester Baumwollenzeuge bedienen( und das sind die Bewohner der halben Welt ) und die sich derselben doch nicht gedanken¬los bedienen wollen , noch folgende Einzelnheiten interessant seyn : Im letzten Jahr war¬ben von der Anstalt im Ganzen ausserhaib deS Krankenhauses 3351 dieser Fälle behandelt .Davon waren einfache und zusammengesetzte Brüche ( von Rippen , Beinen , Armen ) 434 ;

Gitedrrverrenkungen 533 ; Schnittwunden 71 ; Stichwunden 46 ; Reißwunden ( lncernteck )? l4 ; Kontusionen 958 ; Brennwunden ( mit Feuer ) 120 ; Brühwundrn ( mit heißen Flüs¬

sigkeiten ) 135 ; Hirnerschütterungen 8 . Und ausserdem noch mehr andere minder zahlreich «»ecistents . Ein Viertel lieser Wunden rührte von den Maschinen her , und drei Viertel
nicht von Maschinen . Woher diese ausserordentliche Anzahl von Zufälligkeiten , die nichtvon den Maschinen herrübrte » , zu erklären seyn möge , habe ich nicht erfahren . Am 20 .November , dem Tage , wo ich in drm Hospital war , wurden 15 Leute mit gebrochenenGliedern und Wunde » hercingebracht . Sonst ist die Durchschnittszahl täglich 10 . Wahr¬scheinlich ist die Anzahl in den dunkeln Herbst - und Winterlager , größer . Der Sonnabend ,wo die Leute ihre „ rvaxes " ( Lohn ) bekommen , und dann der Montag , wo sie gewöhnlichdie Nachfeier des SonnragS batten , soll am meisten Verwundete bringen . Und der Abendmehr als der Tag . Mehrere Male fand ich unter den von Maschinen veraniaßten Srich -wunden , die >m „ accickent - room " ( UmallSzimmer ) beschrieben waien , daS kleine »drittle "
( Weberschiffchen ) angeführt . DiescS Schiffchen . daS in den großen , von Damptkrasl ge¬triebenen Webereien oft mit Gewalt aus den Maschinen hrrauSgeschleudert wird , springtdann den Leuten zuweilen in die Augen , ober verwundet sie sonst .

' ^ "
— In einem Spielbause bemerkte man beständig eine sehr kränklich aussehende Frau ,die mit Niemand sprach , stets auf demselben Platze saß und sich nur bann zu « Fortgehenanschickie , wenn man ihr sagte , daß bi« Sitzung geschloffen sey. Dieses weibliche Gespenstwar eines der merkwürdigsten Opfer der Spielwuth . Dreißig Jahre hindurch halte steihr Einkommen verspielt , sobald ste e- eingenommen ; dabei lebte sie nur von etwas Brod ,das sie in Milch tauchte . Sie war einst schön gewesen , ehrbar , und nicht ohne Verstand .Sie .schämte sich , wie sie früher wohl zu äuffern pflegte , an solchem O,te ihr Leben hin¬

zubringen , allein sie vermocht « eS nicht zu ändern ; sie wäre an jedem andern Orte ge¬storben . Da man ihr keinen Kredit gab so spielte sie nur alle drei Monate , wenn ihre
Zrnsen ihr auSgrzahlt wurden , und dieses kurze Vergnügen brschwichliate bann wieder ihreunerklärliche Leidenschaft .
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eingetretenen Abschlag der Diktualienpreise nicht verfehlt , überall eine günstige

Wirkung hervorzubringen . Bei der anhaltend schönen Witterung gibt fich das

Rcbland der Hoffnung hin , doch noch einen erklecklichen Herbst zu gewinnen .

Bereits findet man schon hie und da reife Beeren . — In einem Dorfe deS Wie »

scnthales ereignete fich neulich der Fall , daß auf ärztliche Anzeige hin die Aus »

grabung einer kurz zuvor beerdigten Leiche amtlich angeordnet wurde , ohne daß

sich jedoch die Befürchtung , als habe hier die Bestattung eines Scheintodten

stattgefunden , als gegründet erwiesen hätte . Der Leichnam war nicht nur die

vorschriftsmäßigen zweimal 24 Stunden , sondern noch 14 Stunden über die

von der Leichenschau angeordnete Beerdigungszeit im Sterbehause zurückbehaltcn
und mit alle » Zeichen des TodeS , der sich auch bei der Ausgrabung vollkommen

konstatirte , beerdigt worden . Ich schreibe Ihnen dies lediglich in der Absicht ,

um irrigen Gerüchten , die durch einen solchen , an sich unerheblichen Vorfall leicht
entstehen könnten , vorzube ugen ._ ( O . Z . )

Redigirt » nler Berantwortlichkeit von C . Macklot .

l0 .8lS .1j Rand egg . Die überall mit so vielem Jubel aufgenommene Reise
Sr . königl . Hoheit unsere - allverehrten Großherzogs (s . auch K . Z . vom 6 . d. , d . d.

Randegg , 30 . August ) war gewiß nicht von dlo - vorübergehendem Eindrücke , sondern wird

allenthalben in allen , durch die engelhafte Freundlichkeit und bewiesene Landesväterlichkeit
unseres geliebten Großherzogs entzückten Herzen unauslöschlich bleiben . Dies können
wir insbesondere von hier aus berichten , wo am SamStag , den 2 . dieses , in der Synagoge ,
in der Predigt über das alte isr . Königsgesetz , von dem Hrn . Rabbiner Schott so¬

wohl auf die jüngst erlebte beglückende Anwesenheit Sr . königl . Hoheit des Großherzog «,
als auch auf Höchstdeffen ebengefeierten theuernGeburtstag sehr paffend Bezug genommen ,
und auf die Pflichten guter Unierthanen kräftig hingewiesen wurde .

Randegq , den IO. Sevtember 1843 .

Sept . 14 . 15 .
Abend «
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags .
2 Uhr .

Luftdruck reä . auf 10 ' R . 27 9 9 27 103 27 10 6

Teinxeratur nach Reaumur 13 .8 10 .9 18 7

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .5l 0 .62 0 . 46
Wind m . Stk . ( 4— Sturm ) NO ' NO ' O '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 00 00
Niederschlag Par . Kb . Zoll — _
Verdünstung Par . Zoll H . — _ 49 .0
Sept . 15 . Temp min . 9 8 heiter . Duft . heiler .

«Srogycrzvgltchrs Hosthrarer .

Sonntag , den 17 . Sept . : Cortez , große Oper
in 3 Aufzüge » , von Spontini .

Literarische Anzeigen .
s 6 .850 6 j Karlsruhe . 3 »i Verlage des Unter »

zeichneten ist so eben erschienen und in allen Buchhandlun¬
gen zu haben :

Feftpre - igt
am

Geburtsfest Sr . königl. Hoh . des Großherzogs

Leopold von Saden .
Gehalten am 29 . Aug . 1843

von

Ah .
Pfarrverweser der ersten evang . Stadtpfarrei von Karlsruhe .

Preis 8 kr.
Der Ertrag dieser Schrift ist für die Rettungsanstalt für

verwahrloste Kinder in Durlach bestimmt .

_
C . Macklo t.

- - 16 882 . 2s Karlsruhe . ( Anzeige )
WcV>«v die dvtz -

vsr ein nrddVve -
Tes ^»imnver vni< "̂ öl vninder Rechr

vermieden . Ans
RevierHnnn noch noch vin iieinewS

nitz Schinf - odvv Bvdvenivn ^ irnmvv ieia,e -

Hvdvn nnd ^ nv nüv
^vi^vn

— - - ^ ^
( 6 .779 .2j Karlsruhe . ( N . B .

Nr . 722 . Stet leg - such .) Ein sehr

empfehlenswerther , wohlgebiideter junger
Mann , welcher Zeugnisse seines steten Wohl -

verhaltenS besitzt , und auf Verlangen auch mit auf Reisen

geht , wünscht bei einer Herrschaft sogleich eine Stelle als

Kammerdiener oder Bedienter zu erhalten . Hieraus

Reflekrirende wenden sich in portofreier Anfrage an das

Kommissionsbureau von I . Scharpf .
, j6 .8S6 .2j Karlsruhe . ( Anzeige .)
*

Bei dem Unterzeichneten können zwei junge
Leute , weiche die hiesigen Lehranstalten be-

- suchen , bei gehöriger wissenschaftlicher Nach¬

hülfe in elterliche Pflege und Fürsorge gebracht werden .
W . Reich , Lehrer .
Adlerstraße Nr . 40 .

s6 .828 .3j Breiten . ( Anzeige .) 10 Faß ,
iin Eisen gebunden , von 8 bis 18 Ohm , die fich zum

lEinschlagen der Zwetschen eignen , sind billig zu
* haben bei

Breiten , den 11 . September 1843 .
C . Z . A . Paravicini .

- (6 .847 .2j Heidelberg . ( Anzeige .)
^ Der Unterzeichnete hat in Auftrag , in hiesiger

, Stadl zwei sehr frequente Brauereien , wo-

- von die eine mit Realschildgerechtigkeit ver¬

sehen , ferner in der Nähe von Heidelberg zwei Mühlen ,

jede mit zwei Mahl - und einem Schätzung , nebst Schwing - und

Oelmühle , und ein Wirthshaus zu verkaufen .
Säinmtliche Realitäten befinden sich in gutem Zustande

und die Bedingungen sind sehr annehmbar zur Uebernahme

gestellt . Nähere Auskunft ertheilt auf frankine Briefe

Heidelberg , im Sept . 1343 . .
F . Schaeffer , Kommissionär .

j6 .809,2j Karlsruhe . ^Anzeige .)

Meine geehrten Kunden benachrichtige ich hiermit ,
von G . Stinnes eine Ladung bester ruhrer

sowie Hefter ruhrer Stückkohlen

zur Ofenheizung für mich in Leopoldshasen angekomme » ist,

dort während 14 Tage ausgeladen und zu billigem Preis «

abgegeben werden .
Karlsruhe , den 12 . September 1843

H . Weyers ,
Ämalienstraße Nr . 85 . i

s6 .783 .2j Karlsruhe . ( Anzeige .)

« ine sehr bedeutende Wasserkraft , nebst

schönen , großen Gebäulichkeiten , aus 2 Seilen
- - von dazu gehörigen Wiesen umgeben , ganz

an der württembergischen Gränze sehr hübsch gelegen , ist
unter billigen Bedingungen zu verkaufen . Nähere Auskunft
auf portofreie Anfragen wird ertheilt im Kontor der Karls¬

ruher Zeitung .
—^ ^ s6 .829 2 j Karlsruhe . ( Stellege -

vfflsuch . ) Ein junger Mann , der in einem
Spezereidetailgeschäft z j« ver Lehre
gestanden hat ^ sucht geg^n ganz billiges Honorar

eine AnfangSkommiSstelle ; auch wäre es demselben sehr

r , wünscht , wenn er auf ein Kontor kommen könnre . Wer ,
ist auf rem Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

s6 .879 1j Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein im Schreib¬

fache geübter junger Mensch wünscht auf einem Kontor
oder Kanzlei Beschäftigung zu erhalten . Näheres Zähringer¬
straße Nr . 22 zu erfahren .

j6 .885 .2j Kehl . Die Gebrüder Wolfs
aus Rohrbach bei Heidelberg treffen Montag ,
den 18 . Sept ., mit einem Transport Reit - und

Wagenpferde in Kehl ein , und haben ihre Stal¬

lung bei Herrn Jakob Schaaf , Gasthaus zum Rössel .

j6 .830 .2j Oestringen . ( Nußbaum -

b o r d v e r k a uf .) Bei Unterzeichnetem find
wieder mehrere hundert Schub l , I V, und
2 Zoll dicke , schöne, trockene Nußbaumbord zu

haben .
Ferdinand Förderer .

j6 .880 . lj Weingar¬
ten . ( Anzeige .) Bis
nächsten Sonntag , den l7 .
September , wird das hiesige
Kirchweihfest abgehalten .

Hiezu ladet höhichst «in

Beuttenmüller zum Löwe ».
(6 .881 . 1j Karlsruhe . ( Zimmer

z u v e r m i e th e n .) In der Herrenstraße
Nr . 22 , am katholischen Kirchenplatz , dem

LandflandSgebäude gegenüber , ist ein möblir -

te « schönes Zimmer mit 2 Kreuzstöcken auf die Dauer deS

Landtag « zu vermiethen .-
j6 .849 .2j Billin gen . ( Soda¬

fabrik v e r ka u f. ) Die Sodafabrik

Villingen , welche unter ' m S . September
v . Z . in diesen Blättern zum Verkauf

ausgeschrieben wurde , wird am
Mittwoch , den 4 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Kontor der Falmkoerwaltung ^

einer nochmaligen

Steigerung ausgesetzt , in welcher definitiv loSgeschlage »

! werden kann .
Da « Geschäft erfreut sich fortan eines guten Fortgange «

! und wird dis zur Uebergabe an einen Käufer betrieben .

I Kausbedingungen , s« wie sonstige Auskunft ertheilt die

unterfertigte Verwaltung .
Villingen , den 12 . September l843 .

Die Verwaltung der chemischen Fabrik .
C . F . Kiefer .

j6 .874 .3j Nr . 20,270 . Staufen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Joseph Haus von Feldkirch ,
Soldat bei ' m gr . dritten Infanterieregiment zu Rastatt , hat

sich aus seinem Urlaub entfernt , ohne daß sein dermaliger

Aufenthalt bekannt ist.
Derselbe wird daher aufgefordert , fich

innerhalb 6 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Regimentskommando zu

stellen und über seine Entfernung zu verantworten , widri¬

gen - derselbe als Deserteur in eine Geldstrafe von 1200 st .

verfällt , de» OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt und seine

persönliche Bestrafung auf Betretung Vorbehalten wüide .

Zugleich werden sämmtiiche Polizeibehörden ersucht , auf

den Soldaten Joseph Haus , dessen Signalement unten dei -

gefügt ist , zu fahnden und im Betreiungssall anher ein -

zuliefern .
Signalement

des Joseph Haus .
Alter , 26 Jahre , 5 Monate und 14 Tage .

Größe , 5 ' 3 " 3 '" .
Körperbau , mittlerer .
Gesichtsfarbe , gut .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , groß .
Sonstige Kennzeichen , keine.

Staufen , den 8 . September 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
j6 .813 .3j Nr . 14,544 . Karlsruhe . (Auffor¬

derung .) Der Kanonier Heinrich Volk von hier hat sich

aus seinem HeimathSorte , ohne die erforderliche Anzeige z»

machen , entfernt . Es wird derselbe daher aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
bei seinem Regimentskommando oder bei unterzeuhneier Be¬

hörde zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls er der

Desertion für schuldig erkannt , und die gesetzliche Strafe

gegen ihn verhängt werden würde . Zugleich ersuchen wir

sämmtiiche Polizei - und Militärbehörden , auf den Vorge¬

ladenen zu fahnden «nd im Betretungsfalle an sein Regi -

mentskommando abzuliefern .
Signalement .

Größe , 6 ' .
Körperbau , stark .
Farbe de- Gesicht - , gesund .

„ der Augen , blau .
„ ,. Haare , schwarz .

Nase , groß .
Alter . 23 Jahre .
Der Bart ist im Entstehen .
Besondere Merkmale , keine.

Anzug .
Hat zu Zeiten einen blauen , öfter - aber einen braunen

Ueberrock getragen , blaues Halstuch , hellgestreifte

Hosen und eine hellgrüne Kappe .

Karlsruhe , den 8 . Septbr . 1843 .
Großh . bad . Siadtamt .

S t ö s s e r .
vät . Heinrich .

s6 . 848 . 3j Triberg . ( Aufforderung .) Alle

Diejenigen . welche an die Verlaffenschafk de« verstorbenen

LöwenwirthS und Handelsmanns Joseph Faller von hier

Forderungen zu machen haben , werden hiermit aufgeforkert ,
solche in der auf Antrag rer Vorsichiseiben auf

Dienstag , den 26 . d . M ,
Morgens 8 Uhr ,

im Gasthause zum Löwen dahier angeordneten Liquidations¬
tagfahrt schriftlich orer mündlich anzumelben und zu begrün¬
den , widrigenfalls sie ihre Befriedigung nur von den Erden
und aus demjenigen Vermögensiheile verlangen können ,
welcher nach Verweisung der angemeldeten Schulden auf » te
Erben übergehen wird .

Triberg , den 9 . September 1843 .
Großh . bad . Annsrevisorat .

D o n S b a ch .
j6 .871 .3j Nr . 15,361 . Radotphzell . ( Gckulden -

liquidatlon . ) Gegen Johann Georg Stökle von

Singen hat man unter ' « Heutigen die Gant eröffnet , und

zum SchnIdenrichtigsteUungS » und VorzugSverfahren auf
Montag , den 9 . Oktober d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus wa «

immer für einem Grunde , Ansprüche an diese Ganimaffe ma¬

chen wollen , anmit aufgefordert , solch« in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu
machenden Vorzugs - oder Umerpfandsrechle zu bezeichnen ,
und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
fahrt rin Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und die Er¬

nennung des Maffepsteger « u . Gläubigerausschuffer die Richt -

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen deitretend

angesehen werden .
Radolphzell , den i . Sept . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Klein .

vät . Gösser .

Kruchtpreise .
Karlsruhe , 14 . Septbr . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden verkauft : 175 Mlir . Hafer » 3 st. 36 kr.

Eingestellt wurden : 39 Mltr . Hafer , 4 Mltr . Wicken , 1

Mltr . Hanfsamen .
In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 7 . bi - 13 . September

eingeführt . 156,543 Pfund Mehl

verkauft . . 136 ,448 - -

ausgestellt blieben . 20 .095 Pfund Mehl .

Staatspapiere .
Pari « , 13 . Sept . 3proz . konsol . — . — . 3proz . ( 1840 ) .

4proz . 103 . — . üprozent . konfol . 121 . 45 . Bankaktien 3288 . 75 .

Kanalakiien — . — . Et . Germaineisenbahnaktien 800 . — .

Versailler Eisenbahnaktie » , rechtes Ufer 282 . 50 . Unke-

Ufer — . — . OrleanSer Eisenbahnaktien 667 . 50 . Straß¬

burg -bas . Sisenbahnakt - 190 . Big . 5pro,ent . Anleihe — .

( 1840 ) 108 '/ . , ( 1842 ) — . römische do. 108 '/, . Span . Akt.

27 . Paff . 4 '/ . . N -av . >07 . 75 .
konoon , 11 . Septbr ., 4U . Nachm . KonsolS 95 '/ . .Span . Fonds ,

aktiv 19 , passiv 4 '/, , aufgeschob . Schuld 11 . Poriugies .
AdS. sspr, . 42 ' /, - 3prz . — . Blg . 1N4' / . . Holländ . bprz .Anl . tOl ' / . ,
2 ' /. vrz . 52 '/, . Neu « holl . Anl . 100 '/, . Dän . 87 '/, . Nuss . — .

Frankfurt , 14 . Septbr . Prz . .Papier. Gew .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 112 ' / ,
4 — 102 '/ .
3 — 78 '/ .

E Wiener Bankaktien 3 — 2008

E „ „ per ultimo — 2007

fl . 500 Loose do. — 148 '/ .
st . 250 Loose von 1839 — 117

Bethmann
' sch« Obligat . 4 — WO '/ .

^do . »V.
2 '/ .

— 103 '/ .
Wiener Stadtbanko 65 —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 V. — 103 '/ .
» 50 Thlr . Prämienscheine

SV.
— so '/ .

Bayern . Obligationen
Ludwigskanalakt . int . d . V. E . _

101V ,
75 ' / .

Baden . Obligationen 37 . — SS ' / .
L. A . i fl 50 Loose von 1840 — Sb '/ .

ditto von 1820 _ 141

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 ' / .
ditto 4 — 101 ' /.

st. 50 Loose — 86 '/ .
fl. 25 Loose — 28 '/ .

Frankfurt . Obligationen 3 '/ . — 102 ' / .
Taunusaktien » 250 fl. - - 347 '/ ,

„ „ per ultimo — 347 '/ .
102 ' /.Eisenbahnobligationen 4 —

Nassau . Obligationen bei Rothschild
fl. 25 Loose

3 '/ . 96 ' /.
28 '/ .

Holland . Jntrgralr -Obligationen 2V . 52 " / . . 52 ' / ,
Syndikat - 3 '/ . — 77 '/ .

ditto 4 '/ . — 92 '
.

Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 1 ? ' / . 17 '/ .
42 '/ .Portugal . Konsol « L . St . » 12 st . 2V .

Polen . st . 300 Lotierieloose — 9» '/ .
do . zu fl. 500 .

Diskonto
Geldkurs .

37 .
93 ' /.

Gold . st . kr. Silber . S. kr.
Neue Louisdor 11 4 Gold » l 5l »reo 375 _

KriedrichSdor . . 9 45 Laubthaler ganz « . 2 43

Holl . 10 fl . Stücke 9 55 Preuß . Thaler . . 1 44 ' / .
Randdukaten . , 5 34 Fünffrankenthaler . 2 20
20 Frankenstücke . 9 30 Hochhaltig Silber . 24 20

Enql . Guineen . 11 57 Geringh .u . mittelhE . 24 12

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr . 10 . Mit einer Anzeigenbeilage .
i
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